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I Eine Exposition unter diesem »Txtel wurde zu dieser Repräsentationsschau 'von 17 1311de-
Donnerstag 1n -.der Aula der. Realschule- in An- den Künstlern, L4editenstelns IstdiebevorsLe-,: 
esenheit.desRegierenden PüstentFrani:Jp-  , hende :ern.h1i1n9. des ‚Erbprinzèh Ha4. 

ref II., des ileditenstelnisdien Bran tpaare,ds. .'jnRäumen und.Gängeit der Realsdmlebrl 
liechtensteinischen Regierungschefs Dr.-.Gerard. diese Ausstellung. über.hundert Werke'v 
p atl 	 1: 	 'r ! r"...;: 
wrAlexander.Y. riekerUdi.enet.:A1ilaß. und 'der .Plastik.• Herausragen d aus den rit. 

untersduechchen Arbeitsweisen und Kunstaiil-
fassungenjAnton Enderals gehaltvoller M 
1er, ein Könner in verschiedenen Stil rkhtun- getä, 
Kanonikus Anton Fro-mmel.t als mp4d-
samer orträt1st und Landschaften MátIn . 
Frommelt eilt einem .retht.dekoratIvi' 
Emalifries und großformatlgen Llno1dnidcbI--
tern auch In mehreren Farben, Louis Jagst,' ‚ 
der. audi In der Malerei seine 'große graphiE':;. 
Begabung (Gestalter auch vieler Liechtenstit- :J 
scher. Brtefmaften) nicht verbergen kann, 'Bunö 
ICan fm ann mit'-elkademisther Wledergbe. 
expressiv-morbider Themen, Dr. Georg M aitu 
mit Plastiken In Stein und Stahl, die in th*± 
Abstraktion zu herrllch ausgewogenen schØp: 
:fingen von Symbolik und. 'Expresslvltãt . 
den, ‚Ideen der Formsdi8nheit' veiwlrkllthe4' 
Da.nn Ist da der. Im letzten Herbst iii Bálzé's 
geehrte Ferdinand Nig.g, einer .-der gr6Bei' 
llOchtenstelnlschen'Künstler, mit grand1os.korn-' I 
ponlOrten-Malerelen voll-eigener Ausd&s*elt» 
und ungewöhnlich dekorativen .Stickereien. 

;BIeiitungist der .audi ais ‚Koxnponistbekaimte:: 
Rudolf S c ha e die tmit onguieflen und tfi 
imisdi vollkoliimenen' PIastlkM kus BäuthgebM-,, 
de. Mit 3neisterhaften Plakaten Ist Prof Josef 

e g e rertreteni' seit' 1935 als Lehrer en'4r 
Grafischen Lehr. und Versuchsanstalt In Wien 
nd „Gestalter vieler .'Ileditensteinischer 'Brief-

marken» Benjamin. Ste c k, dessen Begai±i.. 
das Selbstporträt verrät stammt aus PeIclklfdi, 
;und der Vaduzer Altmeister Engen Vs lI Ig 
bringt eine Reihe auth historisch bemerkefta-
werr Bildnisse und Federzeichnungen.. .j 

r erE;;;r Bürge Anton tnder ist 

Bildern vertreten. Wer das Oiivc des: Ä1i 
nèisters, del nächstes Jahr seinen 7Q. Ge- 
burtstag feiern wird einigermassen kennt 
wird ‚aikh hier mit der Auswahl :aer Juröiéi 
nicht ganz einig gehen Es .‚gibt von 'Anon' 

,Ender noch stärkere Werke. 	en der Abwesen-! 

leit-  bei dieser Ausstellung zu bedauern ist) 
Nichtdestoweniger dürfen Bilder wie «lnspira 
flau» (Nr. 5) und «Symphonie in Blau» 'tr: 8 

äW-  repräsentativ für das liechtensteinische 
Kunstschaffen ge1ten 	 . 	. 
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